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Erſcheint:Sonntag, Dienſtag Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.
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Wöchentliche Weilage
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Abonnements preis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Rark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

9 26 Pfg. durch die Poſt.

R 255, 1883.Honnabend den 29. Dezember.
ch

Abonnements -Einladnng.
Unſere geehrten Leſer, namentlich aber die

auswärtigen Abonnenten des Merſeburger
Correſpondenten erlauben wir uns auf den

bevorſtehenden Quartalwechſel mit der ergebenen

Bitte aufmerkſam zu machen, ihre event. Beſtel
lungen möglichſt bald zu bewirken, damit in der
Zuſendung des Blattes keine Unterbrechung eintritt.

Abonnements nehmen zu dem bekannten Preiſe

die kaiſerl. Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere Expe
dition und die Colporteure entgegen.

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet höflichſt

ein Die Expedition.
Die alte und die neue Geſellſchafts-

ordnung
(Eine Weihnachtsbetrachtun g.)

Trotz der geprieſenen Fortſchritte der Gegenwart
ſehnen ſich Viele nach der alten Zeit zurück und
beſürchten, daß es ſchlechter als beſſer werde.
Thatſache iſt es, daß ſich die ſocialen Zuſtände
in der höchſten Gährung befinden und daß mit
den alten Ordnungen auch die alten Sitten viel
fach zerfallen ſind. Das Neue trägt noch alle
Spuren der Unfertigkeit an ſich. Aber wir haben
durchaus keinen Grund zu verzagen.

Vor hundert Jahren ſtanden die unteren Klaſſen,
zu denen mehr als 90 pCt. der ganzen Bevöl
kerung gehörten, faſt überall auf einer ſehr nied
rigen Stufe der Entwicklung Die Bevölkerung
war noch ziemlich dünn geſäet. Der Gutsherr
ſorgte für ſeine Erbunterthänigen und Fröhner,
der Zunftmeiſter für Geſellen und Lehrlinge, der
Kaufmann und Rheder für ſeine Gehilfen und
Matroſen. Verkehrsſtockungen und Kriſen kamen
ſelten vor, und wenn Hungersnoth oder Epidemien
das Land heimſuchten, ſo ſtarben und verdarben
Hunderttauſende, ohne daß darüber in Stände und
Gemeindeverſammlungen oder in Zeitungen ge
klagt werden konnte. Es herrſchte unter den
Maſſen ein Zuſtand der Bedürfnißloſtgkeit, Un

freiheit und Unbildung, welcher die geringe Zahl
von Vornehmen und Reichen nur wenig be
ängſtigte. Erſt mit dem Aufſchwunge der Ma

ſchinen und der Großinduſtrie, mit der Beſeitigung
er feudalen und zünſtigen Schranken, mit der

Verbreitung der Verkehrsfreiheit im Jnnern und nach
Außen und mit der Gewährung größerer perſönlicher
politiſcher und wirthſchaftlicher Freiheiten hat ſich
auch die ſociale Lage der Menſchen völlig verändert
Die Selbſtverantwortlichkeit des Jndividuums
für ſein Geſchick und die allgemeine Volksbildung
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v u ſind weltbewegende Grundſätze einer ganz modernen
tn n ftaatlichen und ſozialen Ordnung geworden. An
e a die Stelle der erblichen oder erzwungenen Ab-

n n hangigkeitsverhältniſſe ſind die in der Natur der
Der d Menſchen und Dinge liegenden Abhängigkeitsverhält

cher Zutnun niſſe getreten, an der Stelle der Zwangscorporationen

ghptgete I ſind Freiwillige genoſſenſchaftliche Schöpfungen
den 4 entſtanden und anſtatt des früher patriarcha

In n ſchen Verhältniſſes ſind freie Bertragsverhältniſſe
a e orberrſchend geworden. Die Freiheit welche
halb al größete Leiſtungen fördert, drückt die ſchwächeren

u Leiſtungen herab und wird für Viele zur Ver

ſuchung. Der Einzelne iſt mehr als früher auf
ſich ſelbſt geſtellt: aber auch der Aermſte und
Niedrigſte kann jetzt ſeinen Beruf, ſeinen Herrn
und Meiſter und ſeine Erwerbsgenoſſen ſelbſt
wählen und beliebig wechſeln.
an die Scholle gebunden
Schmied.
feudalen und der modernen Geſellſchaftsordnung

Die neue Ordnung, in der wir leben, bedarf
aber auch neuer Menſchen, welche ſich nicht blos
ihrer Rechte, ſondern auch ihrer Pflichten bewußt
ſind. Die politiſche Gleichſtellung und wirth

nützige Beſtrebungen zu bekämpfen.

Politiſche Aeberſicht.

Von unterrichteter Seite geht der Nat.Ztg.
über den Jnhalt der Unterredung des
Kronprinzen mit dem Papſte die folgende
Mittheilung zu: Auf die Anrede des Papſtes
daß er ſich freue, den Sohn eines ſo erlauchten
Vaters und einen im Kriege und Frieden ſo be
währten Fürſten bei ſich begrüßen zu dürfen, ant
wortete der Kronprinz Als Gaſt Sr. Ma
jeſtät des Königs von Jtalien nach Rom
gekommen, habe er geglaubt, nicht verfehlen zu
ſollen, auch Seiner Heiligkeit durch ſeinen Be
ſuch ſeine Ehrerbietung auszudrücken. Nachdem
der Papſt wiederholt ſeiner Freude darüber Aus
druck gegeben, bewegte ſich das Geſpräch zuvörderft

in allgemeineren Formen man ſprach über die
Reiſe in Spanien, über frühere Aufenthalte des
Kronprinzen in Jtalen, über den Aufenthalt des
Papſtes als Nuntius in Brüſſel c. Endlich
fragte der Papſt Ob Seine kaiſerliche
Hoheit ihm keinerlei Eröffnung zu
machen hätte. Der Kronprinz erwiderte
daß ihm, der, wie geſagt, lediglich nach Rom
gekommen ſei, um dem König von
Jtalien zu danken für zahlreiche Beweiſe der
Gaſtfreundſchaft, keinerlei Miſſion hätte
übertragen werden können, um ſo weniger, als
auch dieſe Reiſe nach Rom erſt vor etwa ächt
Tagen beſchloſſen worden ſei und ſchon durch dieſe
Thatſache ausgeſchloſſen ſei, was Seine Heiligkeit
anzudeuten beliebe. Hierauf antwortete der Papſt
Er ſei Seiner Majeſtät dem Kaiſer aufrichtig
dankbar für die Wiedereinſetzung des Biſchofs
von Limburg, es ſei dies ein Akt wohlwollend
entgegenkommender Geſinnüng. Der Kronprinz
äußerte hierauf, daß er durch ſeine längere Ab
weſenheit über die Einzelheiten des Falles nicht
näher unterrichtet ſei. Der Papſt fuhr fort, er
hoffe und wünſche von Herzen, daß Se. Majeſtät
der Kaiſer ſeine friedliebende und erleuchtete Ge
ſinnung auch durch die Wiederein ſetzung
der Oberhirten der Bisthümer Poſen
und Köln bethätigen werde. Jn Beant
wortung deſſen wies der Kronprinz von Neuem
darauf hin daß der Zweck ſeiner Reiſe, wie er
ſchon bemerkt habe, jede Miſſton ausſchließe, ferner

Niemand iſt mehr
Jeder iſt ſeines Glückes

Das ſind die Cardinalunterſchiede der

ſchaftliche Befreiung der unteren Volksklaſſen wird
nur dann ſegensreich wirken, wenn die Menſchen
auch in Bildung, Sitte und in ſozialer Stellung
einander näher gebracht werden, und wenn ſich
viele Kräfte vereinigen, um das Schlechte, welches
ebenſo wie das Gute im Fortſchreiten begriffen
iſt, durch beſſere Sitten und Geſehe und gemein

auf den Umſtand, daß er die in Betracht kom
menden komplizirten Einzelheiten in dem Augen
blicke nicht völlig beherrſche. Der Papſt verließ
hierauf dieſe konkreten Fragen und beſprach nur
noch im Allgemeinen die zwiſchen der Kirche und
Preußen beſtehenden Differenzen es gehöre zu
den heißeſten Wünſchen ſeines Lebens, deſſen Tage
ja gezählt ſeien, den Frieden hergeſtellt zu ſehen,
und er hege die Zuverſtcht, daß der Beſuch des
zukünftigen Herrſchers nur dazu beitragen könne,
ſeinem Wunſche Erfüllung zu bringen. Der
Kronprinz nahm dieſe Aeußerungen dankend
entgegen und wollte dieſelben ſeinem kaiſerlichen
Vater übermitteln, der ja in allen Fragen ein
Fürſt des Friedens ſei. Die Unterredung
hatte genau 46 Minuten gewährt. Der Kron
prinz ſelbſt hat von dem Weſen des Papſtes
einen angenehmen Eindruck empfangen. Er be
zeichnet ihn als einen feinen, liebenswürdigen
Herrn von anſcheinender Gutmüthigkeit und Wohl
wollen, mit dem es ſich wohl verkehren laſſe

Jm Abgeordnetenhauſe wird die Be
rathung über die Steuergeſetze womöglich
ſchon in der erſten Woche nach den Ferien be
ginnen, damit die Entwürfe ſchleunigſt an eine
Commiſſton verwieſen werden können. Der
Bericht der Eiſenbahn Commiſſton über die bisher
vorgelegten Verſtaatlichungen erſcheint in
den nächſten Tagen und wird den Abgeordneten
in die Heimath nachgeſandt; die zweite und dritte
Berathung der Verſtagatlichungen wird alsbald
erfolgen, weil man die Vorlagen ſchleunigſt an
das Herrenhaus abgeben und damit zum Abſchluß
bringen will.

Die Kriegsminiſterkriſis in Bul
garien iſt nunmehr zum Abſchlus gekommen.
Kaiſer Alexander hat dem Stabschef des Gens
darmeriekorps, Generalmajor Fürſten Kanta
kuzeno, den erforderlichen Urlaub bewilligt,
worauf Fürſt Alexander denſelben zu ſeinem
Kriegsminiſter ernannt hat. Nach den zwiſchen
dem Bulgarenfürſten und dem ruſſtſchen Oberſt
Kaulbars getroffenen Vereinbarungen, die Stellung
der ruſſiſchen Offiziere und Beamten in bulgariſchen
Dienſten betreffend, iſt dem Kriegsminiſter jede
Theilnahme an der inneren Politik des Fürſten
thums unterſagt. Die Vorgänger des Fürſten
Kantokuzeno waren bekanntlich lebhaft an dem
bulgariſchen Parteikämpfe betheiligt, namentlich
aber General Kaulbars, der ſich dem Anſinnen
des Generals Skobolew und des Geſandten Jonin
willig fügte, die Armee zur Erhebung gegen den
Fürſten Alexander aufzuſtacheln ein Verſuch,
der bekanntlich fehlſchlug.

Nach neueſten aus dem Sudan eingetroffenen
Nachrichten ift das Heer Hicks Paſcha's vornehm
lich in Folge der Gegnerſchaft zwiſchen Hicks und
dem ägyptiſchen General Aladin Paſcha dem An
ſturm der Schagren des Mahdi unterlegen
Hicks Paſcha war des Wartens in Melbais müde.
Aladin Paſcha weigerte ſich weiter zu marſchiren,
weil kein Waſſer vorhanden war, und die halbe
Armee ging zu ihm über und weigerte ſich, dem
engliſchen Paſcha zu gehörchen. Hicks Paſcha
ſtieß ſodann mit den Europäern, der Artillerie
und 7000 8000 Mann vor. Sie wurden in
einem Hinterhalt angegriffen und alle getödtet
Das Gerücht fügt hinzu, daß Aladin Paſcha mit



m

hen und mit Waſſer zurückblieb. Er
geine Truppen wurden ſpäter angegriffen unden ſich gegenwärtig bei Melbais, täglich mit

großem Verluſte kämpfend. Bei ihnen befindet
ſich, wie es heißt, ein ſchwerverwundeter engliſcher
oder deutſcher Offizier, der der Niedermetzelung von
Hicks Paſchas Armee entrann. Nach einer Mel
dung des Gouverneurs von Berber an den Khedive
wurde die Abtheilung unter Aladin Paſcha von
den Aegyptern freundlich geſinnter Stämme mit
Lebensmitteln verſorgt, auch der Gouverneur von
Dongola meldet daß das ägpytiſche Heer bei
Melbais intakt ſei.

Deutſchland.

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer wohnte am erſten Weihnachtsfeiertage
mit den königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen
dem Gottesdienſte im Dome bei, während die
Kaiſerin ſich nach der Kapelle des Auguſta
Hoſpitals begeben hatte. Mittags, nach der
Rückkehr aus dem Dome, nahm der Kaiſer den
Vortrag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher
entgegen und empfing den Generalfeldmarſchall
Grafen Moltke, welcher ſeinen Dank für das
kaiſerliche Weihnachtsgeſchenk abſtattete. Später
unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt. Um 5
Uhr fand, wie ſtets am erſten Feiertage, im
kronprinzlichen Palais die Familientafel ſtatt.
Am zweiten Weihnachtsfeiertage Vormittags er
ledigte der Kaiſer Regierungsangelegenheiten und
nahm Vorträge entgegen. Später unternahmen
die Majeſtäten wieder Spazierfahrten und nahmen
nach der Rückkehr um 5 Uhr das Diner mit dem
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin und Prin
zeſſinnen Viktorig, Sophie und Marggarethe, ſowie
dem Erbprinzen und der Erbprinzeſſtn von Sachſen
Meinigen im Palais gemeinſam ein. Am
Donnerstag Vormittag ertheilte der Kaiſer eine
Audienz dem Kriegsminiſter Generallieutenant
Bronſart von Schellendorf.

Die Nachricht über das Befinden
des Fürſten Bismarck) lauten thatſächlich
jetzt recht günſtig und es entſtehen damit nahe
liegende Gerüchte über ſeine Abſicht einer baldigen

Ueberſtedelung nach Berlin. Hierbei iſt daran
S zu erinnern, daß es ſchon vor längerer Zeit hieß,
der Fürſt wolle Anfangs Janugr hierher zurück
kehren. Anderſeits verlautet, gerade die günſtige
Wirkung des Landaufenthalts auf ſeinen Geſund-
heitszuſtand dürfte den Fürſten dazu bewegen,
das Verbleiben in Friedrichsruhe zu verlängern.
Jedenfalls thut man Unrecht, anzunehmen, daß
der Fürſt an den Verhandlungen des Abgeord
netenhauſes über die Steuergeſetze ſich betheiligen
möchte. Wahrſcheinlicher iſt es, daß der Furſt
ſeine weitere Kräftigung auf dem Lande abwartet,
um ſich dann mit um ſo größerem Eifer den
Vorarbeiten für den Reichstag, beſonders den
ſozialpolitiſchen Entwürfen, zu widmen und, wie
es in ſeiner ausgeſprochenen Abſicht liegt, an den
Berathungen des Reichstages über dieſelben ſich
zu betheiligen.

Provinz und Amgegend.
Die Hallorendeputation wird ſich

Sonntag den 30. d. mit den üblichen Geſchenken
für Se. Majeſtät den König, Jhre Majeſtät die
Königin, ſo wie die Prinzen des königlichen
Hauſes, beſtehend in Salz, Sooleiern, Wurſt c.
nach Berlin begeben. Seit undenklichen Zeiten
begiebt ſich alljährlich zu Neujahr eine ſolche De
Putation in ihrer maleriſchen Tracht von Halle
aus nach Berlin, um dem Landesfürſten e. ihre
Gratulation darzubringen. Einer alten Sitte ge
mäß warten die Mitglieder der Deputation bei
der königlichen Tafel in einem beſonderen Gange
guf, in welchem die mitgebrachten Geſchenke herum
gereicht werden. Die Deputation wird während
ihres Aufenthaltes in Berlin, der ſich auf etwa
acht Tage ausdehnt, auf königliche Koſten unter
halten und hat Zutritt zu allen Sehenswürdig
keiten der Reſidenz.

In Wittenberg wurde am erſten Weih

dem Hofe der Friedericlanum Kaſerne ſpielte, von, des Merſeburger Kreiſes meiner umſtürzenden Schießblende er ſchlagen. und en See dtt Antg
Die Kinder hatten ſpielend die Stützen der aus und Gaſtwirthe u. ſ. w. er der Nur r
ſchweren Bohlen hergeſtellten Blende losgehakt, meinuütziges“ finden wir ferner einen Sinn
das ſchwere Gerüſt war umgeſchlagen und bedeckte tarif für die ſtädtiſchen Schulen hierſt tie
den dem Spiel der anderen zuſehenden Knaben, Münz und Zinstabelle, ſowie Porto ine
ihm mit einem Schlage den Kopf zerſchmetternd. und Reichsſtempeltarif. Das Vuhhlein haun

Aus Schönebeck ſchreibt man Wir wer ſich ſomit in erſter Ante als ein wie n
den die hier garniſonirende Huſarenſchwadron Nachſchlagebuch für unſere Geſchäſteleite n
verlieren, da das 10. Huſarenregiment von wir daſſelbe angelegentlichſt empfehlen kon dnin
Aſchersleben nach Stendal verſetzt werden wird. Die Schützengilde im en
Das 6. Dragonerregiment kommt nach St. Avold Hahn“ ſchießt nicht mit Pulver nd r

im Elſaß. dern mit Si i nſo rn mit Silber, Nickel und Hupfer, weiß (ht Hinter dem Pfälzer Schießgraben zu Halle ihr Ziel, die Kaſſe für die Welhnachtsdeſheenn
wurden am Donnerstag früh am Saalufer von armer Kinder, immer zu treffen. Die Zahl m
Schiffern, die mit ihren Kähnen dort lagen, Mitglieder iſt nicht größer als die un
mehrere Kleidungsſtücke, ein ſchwarzer Filzhut und anderen Schützengilden, trohdem hatte ſie m

ein Paar Halbſtiefeln gefunden. Jn einem in ſtoſſenen Jahre das erkleckliche Sümmchen
den Kleidern befindlichen Viſitenkartentäſchchen be einigen fünfzig Mark zuſammengeſchoſſen 8
fanden ſich u. a. mehrere Karten mit dem Namen konnte ſte denn am dritten Feiertag Abend
„Fritz Sauerwein“. Ueber die Perſönlichkeit des Knaben zu deren bevorſtehender Confirmation mit
betr. vermuthlich jungen Mannes, der augen guten ſchwarzen Röcken beſchenken, zu welchen
ſcheinlich den Tod in der Saale geſucht hat, hat Gaben außerdem Stollen und Honigkuchen Aepfel
ſich, da die Leiche noch nicht gefunden, bis jetzt und Nüſſe und ſonſtige kleine Annehmlichkeln

noch nichts feſtſtellen laſſen. kamen. Den Schluß der Feier, welche in ihren
Jn Magdeburg beſtand bisher noch ein ſerſten Theile mit Geſang begann und mit

Kriegerverein von 1813 -15. Derſelbe iſt ſang und einer Anſprache des Herrn Son der
indeß durch den Tod ſeiner Mitglieder erloſchen hauſen endete, bildete die Verſteigerung von
Die frühere Vereinsfahne, ein Geſchenk Friedrich Weihnachtsgegenſtänden, die einen ziemlich nam
Wilhelms IV. ſoll nun den Beſtimmungen des haften Beitrag zu dem Fonds für die nächſtährige
Statuts gemäß Sonntag den 30. d. in der dor Chriſtbeſcheerung lieferte
tigen Johanniskirche mit Zuſtimmung der zuſtän t „Grüne Weihnachken, weiße Oſtern
digen Kirchenbehörde über der dort befindlichen iſt eine der alten Witterungsregeln, die erfah
Namenstafel des Vereins angebracht und anfbe rungsgemäß nicht immer eintreffen. Seit 1879
wahrt werden. Zu dieſer ſeltenen militäriſchen haben wir leider kein weißes Weihnachtsfeſt mit
Feier ſind die Spitzen der Civil- und Militär flotter Schlittenbahn und luſtiger Eisfahrt gehabt,
behörden eingeladen worden. Die Militärvereine Von den letzten 25 Weihnachtsfeſten hatten außet
Magdeburgs werden ſich bei der Feier betheiligen. dieſem noch acht eine ſolch trübes, feuchtes Welt

In der Nacht zum 25. d. nach 4 Uhr wurden mit 4 bis 8 Grad Wärme, nämlich 1880, 1875
in Weißenfels aus dem Schaufenſter des dem 1873, 1872, 1868, 1866, 1863 und 1862, abet
Uhrmacher Steinmetz gehörigen Ladens in der aller darauffolgenden Oſterfeſte waren vom ſchönſten
Judenſtraße 32 Uhren nach Zertrümmerung der Frühjahrswetter begünſtigt. Weihnachten mit
Jalouſte und der Scheibe geſtohlen. Der Raubſechtem Winterwetter gab es in den letzvergangenen
beſteht aus drei goldenen Damen CylinderRe 25 Jahren bei uns hier überhaupt nur 7 Mal,
montoiruhren, zwei do. Schlüſſeluhren, fünf ſtlber 1879, 1878, 1876 1874, 1870, 1864 und 1860
nen AncreRemontoiruhren, neun ſtlbernen Cy Der mildeſte Winter in genannter Periode war
linderRemontoiruhren, zwei neuſtlöernen do. ſechs der von 1872 zu 1873, wo es nur vom 25
ſilbernen AncreSchlüſſeluhren, fünf ſilbernen Januar bis 14. Februar winterte.
CylinderSchlüſſeluhren, darunter eine kleine ſtlbernee Das Curgtorium der hieſigen Kreisſpar
Damen Cylinderuhr, ſowie ſechs Stück gute Tal- kaſſe macht bekannt, daß die von den Spar
miketten, verſchiedene Berloques, Medaillons, Com Einlagen zu zahlenden Zinſen in der Zeit vom
paſſe im Geſammtwerthe von 750 Mk. Der 2. bis mit 15. Januar 1884 erhoben werden
Diebſtahl iſt, wie mit Gewißheit behauptet werden können. Die während dieſer Zeit nicht abge
kann, von auswärtigen Dieben ausgeführt. hobenen Zinſen werden dem Kapital zugeſchrieben

Jn Kaſſel hat der Bibliothekar Dr. und vom 1. Januar ab verzinſt.
Duncker einen Aufruf erlaſſen, der bezweckt, Der Altenburger Kirche iſt zum Weih
durch wiſſenſchaftliche Vorträge Geldbeiträge zu nachtsfeſte von den Mitgliedern der Gemeinde
beſchaffen behufs Errichtung eines Denkmals Vertretung ein großes Luther Medaillon
für die Gebrüder Grimm. Es ſoll am 4. (von Bormann in Erfurt) mit künſtleriſch aus
Januar 1885, dem hundertjährigen Geburtstage gefuhrtem Rahmen zum Geſchenk gemacht worden.
Jakob Grimm's, der Grundſtein gelegt werden. Daſſelbe hat an der Südſeite der Kirche ſeinen

Jn Eiſenach hat am 23. d. M. ein Eiſen Platz gefunden.
bahnarbeiter dadurch ſein Leben verloren, daß er
unvorfichtiger Weiſe zwiſchen die Puffer zweier Jus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurk.
Wagen kam und ſo ſtarke Quetſchungen erlitt.. Naundorf, den 26. Dezbr. Eine hier
daß er nach Verlauf von zwölf Stunden ſtarb. zulande noch ungewöhnliche Feier vereinigte am

In Eisfeld bei Koburg iſt in neuerer Zeit Sonntag Abend eine zahlreiche Chriſtgemeinde im
die Grabſtätte von Juſtus Jonas am Sagle des Schindlerſchen Gaſthauſes zu Frank
Eingange der Friedhofskirche aufgefunden worden. leben. Der von den Herren Helle, Schindler
Wie die „Kob. Ztg.“ hört, ſoll die Grabſtätte Lindner, Kirchner, Gottſchalk und Gentſch gegrün
mit einer Umfriedigung verſehen und dadurch als dete CigarrenköpfchenVerein brachte aärmeren Kin
die Ruheſtätte des berühmten Mannes gekenn dern des Dorfes ſeine erſte Weihnachtsbeſcheerung

zeichnet werden. dar. Kopf an Kopf war die Menge um den
prachtvoll ausgeſchmückten Chriſtbaum geſchaart.

n
Merſeburg, den 29. Dezember 1883. mehrere Welhnagtolteder denen eine auf die Be

In dieſen Tagen iſt der vom Herrn Polizei deutung und den edlen Zweck des Vereins hin
Commiſſar Becker herausgegebene Wohn ungs weiſende Anſprache des Herrn Paſtor Bürger
und Geſchäftsanzeiger für Merſeburgffolgte. Nachdem dann die Kleinen die Wei
und Venenien pro 1884 an die Abonnenten zur nachtsgeſchichte aufgeſagt und noch einige Lieder
Vertheilung gelangt. Derſelbe enthält u. A. neben geſungen hatten, ging es an die Geſchenke Die
den Verzeichniſſen ſämmtlicher Einwohner und 5 Knaben bekamen Hoſe und Weſte, wegen
der nummerirten Häuſer unſerer Stadt einen die 9 Mädchen entweder wollene Röcke oder Wolle
Nachweis der hieſigen Geſchäfts und Gewerb zu Strümpfen, Filzpantoffeln, Shäwlchen e
treibenden, unſerer Behörden, öffentlichen Jn hielten. Die Freude der beſchenkten Kinder war

nachtsfeiertage das vierſährige Söhnchen des Feld
webels Sturm, das mit anderen Kindern hinter

ſtitute z. des Kirchen Schul und Armenweſens, eine große Nicht minder groß aber die r
der ſämmtlichen Amtsbezirke und Landgemeinden Vereinsglieder, als die Verauktionirung des Chrift
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h ergab. Einige andere Einnahmen dazu gerechnet,
kann daher der Verein ſein zweites Sammeljaht

n gleich mit einem Grundftock von 21 Mark be
ginnen Zu dieſem Feſte waren 40 Mark ge

ſammelt worden. Möchten noch an recht vielen
Orten ſich Herzen und Hände zu Werken barm

herziger Liebe aufthun, denn noch immer iſt Geben
h Eliger als Nehmen. Nachdem die vom Herrn

i Miniſter der öffentlichen Arbeiten geforderte Be
ich bingungsſumme überzeichnet iſt, zweifelt im Geiſel
m n thale Niemand mehr an der baldigen Jnangriff

i Ah nahme des Bahnbaues und gar Mancher ſteht
n d ſich ſchon im Geiſte ſtolz per Dampf nebſt oblt-

R gaten Butterwannen und Marktkörben nach unſerer
GauReſidenz Merſeburg fahren.

S Aus Lützen, 27. Dezbr., ſchreibt man der
unnnh S. Ztg. Die letztverfloſſenen Tage waren Tage

düitten an der Wohlthätigkeit im großen Stile. Am erſten
ſchen n Fetertag fand die diesjährige öffentliche Weih

nachtsbeſcheerung der hieſigen Kleinkinder
bewahranſtalt im Saale des Schützenhauſes ſtatt.

Es wurden 58 Kindern Geſchenke bereitet. Nach
verſchiedenen Reden und Geſängen fand die Feier

ſang kipdn n ihren Abſchluß in dem Chorgeſange: „Dies iſt
ſah d h r Tag, den Gott gemacht. Am zweiten Feſt
dele de Kein tage veranſtaltete der Frauenverein an demſelben
en de ch Orte 78 würdigen Armen, meiſt alten Leuten und
m dende Kindern eine Beſcheerung.
ette, S Jn Freyburg begingen am 26. d. M. die
un Kaufmann E. Schönerſchen Eheleute im Kreiſe
Güte ihrer Kinder und Enkel ſowie zahlreicher Freunde
ine n das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Am
n wehe Lehnt Nachmittag erfolgte die Einſegnung der Jubilare
in un hen itens des Herrn Superintendenten und Ober
denn arrers Miſchke welcher ihnen die ihm von Sr.
ſt n oleſtät dem Kaiſer zu dieſem Tage geſandte

dun ln oße ſilberne EhejubiläumsMedaille zugleich mit
e n n einem huldvoll gehaltenen Begleitſchreiben des

h Herrn Oberpräſidenten der Provinz und als Privat
un Geſchenk eine prachtvolle Bibel mit Widmung über
än. M reichte

i

gab es in du ſrn

hier überhautt nuſl

n n Aus Hr. J. Hverzier's Wetter-Srognoſe
I ob t u für den Monat Dezember.

in ginn Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
973, wo es nur e in Köln.
ruat wirt Nachdruck verboten.)

30. Dezember. Sonntag. Windig bis örtlich
denn kürmiſch, theils nebelig, theils heiter, vielfach noch mit Froſt.

it, daß de 31. Dezember.
en Zinſen i miſch, theils nebelig und dunſtig, theils heiter und noch
gugt 1894 hen pielfach Froſt. Morgens meiſt Zzunehmend wolkig, nach
nd deſt In ittags aufgeheitert, nachts Niederſchläge, Regen oder

S nee.

m der hiefge u

n dem Ka ſt

ah vezt.rget Kirche ſn Vermiſchtes.
u Der Spieler Reuter), welcher ſ. Z. in BerMille n wegen gewerbemäßigen Glückſpiels verurtheilt und

ßes kutfer n egen ine Kaution von 40000 Mk. auf freien Fuß ge
fur mit knſt et wurde, hat es vorgezogen, ſeine Strafe anzutreen
im Geſtern n e augenblicklich zur Verbüßung derſelben

enſee.t St da b (Ueber einen Doppel-Raubmord) wird aus
ln vom 26. d. M. gemeldet: Der Uhrmacher Bern
ard Stockhauſen und ſeine betagte Mutter, die Wittwe

S

ſt Ptockgauſen, wurden in ihrem Hauſe an der GlockenFerfehun u aſſe ermordet. Dieſe iſt eine der gangbarſten Straßen
den 26 M nſerer Stadt, das Haus liegt dicht neben dem Haupt
öhallche Je n oſtamt, in der Nähe des Stadttheaters und des Polizei

de Gr räſtdiums. Den Eintretenden bot ſich ein ſchrecklicher
jaſlte nblick dar. Der junge Uhrmacher lag auf der Seite,

ſchen Gaf hin t dem Kopf hinter der Hausthür, die Bruſt war von
n Herren h ichen zerfetzt, ein Stich ins Herz hatte ihn getödtet

dal und un n anderer war ihm in ein Auge verſetzt worden, auch
tiſche geh ben auf dem Kopfe zeigte ſich eine Wunde, die von
Verein bin n nem Stiche herrührte. Dicht bei ihrem Sohne lag die
erſte Peht hnglückliche Mutter, ebenfalls eine Leiche; fie hatte eine

r e M erletzung am Kopfe und ebenfalls den Todesſtoß in die
f. w hhyſun ruft erhalten. Der junge Mann hatte noch ein Stück
ückten Oſt n on einem Maßſtock in der Hand, ein Zeichen, daß er
Hntlehtet on der Arbeit aufgeſtanden und in das Haus getreten

h ar, wo ihn ſein gräßliches Schickſal erreichte. Mehrere
indem n ſtände ſowie das Gutachten der herbeigeholten Aerzte
her n h en ſcotteßen, deß die Biutthat am Abend vor Welh-

t Da, wie man nach einern ten vollführt wurde.tn n cke in dem Uhrenvorrath glaubt annehmen zu ſollen,t

de Kleine ne Anzahl der Uhren verſchwunden waxen, ſo ſcheinen
wo e beiden Leute einem Raubmord zum Opfer gefallen

ſit und n W ſein. Wie heute mitgetheilt wird, hat ſich die Be
e de eines Mannes, gegen welchen ſich Verdacht erO bPen, verſiggert.

Der Eiſenbahnunfall), welcher vor einigen
Magen dicht vor der Einfahrt in den Kölner Bahnhof
n Klever Schnellzug ereilte, iſt dem B. T. zufolge auf

baums den anſehnlichen Betrag von 14,70 Mk. Niveaukrenzung war der erwähnte Schnellzug, ſowie ein

Montag. Windig bis örtlich ſtür C

Süterzug ſignaliſirt; der betreffende Weichenſteller gab
für den Perſonenzug das Fahrzeichen, während er dem
Güterzug das Halteſignal ſtellte Trotzdem ſah der
Weichenſteller, wie der Güterzug, des Haltezeichens un
geachtet, mit vollem Dampf heranbraufte; der Wärter
lief demſelben mit der rothen Fahne entgegen und rief
dem Führer zu, er möge halten; dieſer aber gab zur
Antwork: „Jch werde ſchon noch durchkommen.“ (17)
Kaum an der Kreuzung angekommen, ſtieß er der
Maſchine des Kurierzuges in die Flanke. Der leicht
ſinnige Beamte hat ſelne unveranewortliche Handlungs
weiſe mit dem Tode büßen müſſen und ſich dadurch dem
Arme der Gerechtigkeit entzogen. Außer ihm ſind noch
zwei Zugangeſtellte getödtet und ein vierter ſchwer ver
wundet worden. Trotzdem beide Maſchinen total zer
rümmert ſind, haben die Wagen des Pecſonenzuges
keine Beſchädigungen erlitten und die erſchrecten Paſſa
giere konnten, ſämmilich unverletzt, zu Fuß ihren Weg
in die Stadt nehmen.

Ertrunken,.) Aus Hamburg ſchreibt man: Vom
Poſtdampfer „Saxonia“ fuhr am erſten Feiertag abends
ein Boot mit neun Arbeitern nach gethaner Arbeit nach
dem St. Pauli-Fiſchmarkt ab. Das Boot gerieth ins
Schwanken und die Arbeiter ſtürzten ins kalte Element.
Trotz ſofortiger Hilfe gelang es doch nur, vier Mann
zu retten, während fünf Arbeiter, ſämmtlich Familien
väter, ihren jähen Tod fanden

Ein preußiſcher Unteroffizier in chine
ſiſchen Dienſten.) Jn Pariſer Blättern war in
letzter Zeit vielfach davon die Rede, die chineſiſche Armee
werde durch deutſche Offiziere einexerzirt, insbeſondere
war ein Mann Namens Schnell erwähnt, der die Chineſen
zanz nach deutſchem Syſtem ausbilde. Schnell war
Sergeant und ſtand im Jahre 1869 bei der damaligen
erſten leichten Batterie Rheiniſchen Feldartillerte
Regiments Nr. 8 (der heutigen 3. Batterie Regiments
Nr. 23) in Köln. Schnell war ein ſehr ſchneidiger
Unteroffizier und beſaß ein beſonderes Talent zur erſten
Ausbildung der Rekruten
1870 wurde er, auf unmittelbare Verwendung des
Hauſes F. Kenpp in Eſſen von ſeinem Kapitulations
ver rage entbunden und ging wenige Wochen ſpäter mit
Aner Sendung Kruspſcher Geſchütze nach China. Schnell
hat zweime l während des franzöſiſchen Krieges von China
aus an die Batterie geſchrieben und in jedem dieſer
Briefe ſeirem lebhaften Bedauern Ausdruck gegeben, den
großen Krieg nicht mitkämpfen zu können. Ein oder
weimal ſandte er auch verhältnißmäßig nicht unbe
Zeutende Geldſummen zur Unterſtützung der Verwundeten
Wer Hinterbliebenen von Gefallenen der Batterie.
Sollte es ſich nun wirklich beſtätigen, daß Schnell ſelbß
in Baeninh ſich beſindet, ſo könnte es ihm ja jetzt leicht
gelingen, das in China nachzuholen, was er 1870 und
871 auf den Schlachtfeldern Frankreichs verſäumte.

Literatur.
Wieder eine neue Zeitung, welche einem ſchon längſt

gefühlten Bedürfniß abhilft. Jn Spandau erſcheint im
Verlage von E. Hopf vem 1. Jannar ab die Zeitſchrift
iür Mikroskoßie und Fleiſchſchau, redigirt von H.

J. Duncker, Berlin. Den Fleiſchbeſchanern fehlte es
otsher an einem eigenen Organ und dieſe Lücke iſt nun
ausgefüllt. Die Zeitung erſcheint monatlich zwei Mal
und koſtet vierteljährlich 2 Mark bei jeder Poſtanſtalt.
Die uns vorliegende Probenummer enthält Die Hefe“,
von Dr. O. E. R. Zimmermann. „TrichinenEpidemien
der Gegenwart: 1. Die Epidemie in Emersleben“, von
Ch. Stammer, prakt. Arzt in Emersleben. Mittheilungen
vom Central-Schlachthofe in Berlin „Die deutſche
Fleiſcher Zeitung und die Trichinenſchau.“ Ferner:
Offiielle Bekanntmachungen Berliner Regulativ), Sta
tiſtiſches, Vakanzenliſte, Bücherſchau, Vermiſchtes, Brief
kaſten, Anzeigen

Für Mikroskopiker, Fleiſchbeſchauer, Thierärzte,
Apotheker iſt dieſe Zeitung von großem Jntereſſe.

Witterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt,-mesh
netituts von N. Müller, Merseburg, Burgetr. Nr. 16

27./12. Abs. 8Uhr. ſ28. 12. Arge. S

Barometerstand 765 763
Therm. Celsius 53,8 26Keaumur 3,0 21Fahrenh. 39,0 37,1Kal, FVeuchtigkeit 98,7 98,7
ßewölkung 6 6ind WNW WN Wind Stärke 4 5Thr. minimal 3,1 C. 2,5 R. 27,5. F

Niederschläge 0,0 mm

Anzet gen
Kirchen nud Faeeilien Nachrichten.

Am Sonntag den 30. Dezember predigen
Zomkirche. 210 Uhr. Herr Diac. Armſtroff.

3 Uhr Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner
Dtadthirche. 10 Uhr. Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr: Herr Dige. Werther
Jeumarktskirche.
Altenburger Kirche

10 Uhr Herr Cand. Wächter.
10 Uhr Herr Paſtor Delins.

e dem Gottesdienſte allgemeine Beichte u. Abend
mahl.t nan hen e faſt beiſpielloſe und kaum glaubliche Pflichtvergeſſen

d eines Lotomotivſührers zurüg zu führen. Auf einer
a

Ende 1869 oder Anfangs

April zu beziehen

S

Kaufmann Herrn Otto Franke beehren wir uns hier
mit ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg, den 25. Dezember 1883.
Paul Hippe und Frau.

Als Verlobte empfehlen ſich

Selma Hippe,
Otto Jranke.

Merſeburg. NiederClobicau.
DANMNK.

Tiefgebeugt vom herbſten Seelenſchmerz um den Tod
meines ſo früh dahingeſchieden, erſt 33 jährigen Gatten
und des Vaters meiner 4 noch unexzogenen Kinder
des Nachbars und Einwohners Friedrich Karl Kurtze
drängt mich dennoch mein Herz zum Dante. Derſelbe
gilt zunächſt Herrn Paſtor Bürger für den bibliſchen
Troſt am Grabe und Herrn Cantor Hedler für die Ge
ſänge und feierliche Leitung des Begräbnifſes, dann auch
dem hieſigen Kriegerverein, welcher ſeinen Kameraden
die Ehre der Begleitung erwies den Arbeitegenoſſen
des Verſtorbenen, welche ihn in ſeiner Schwächezeit ſo
treu und aufopfernd unterſtützten und allen Denen, die
ſeinen Sarg ſo reich mit Kränzen ſchmöckten. Möge
Gott Allen die erwieſene Liebe an ihren Familien ſegnen.

Frankleben, den 26. Dezember 1883.
Wittwe Kurtze nebſt Kindern

Für die mir von ſo vielen Seiten bewieſene her liche
Theilnahme anläßlich des Hinſcheitens eines theuren
Mannes des Bahnhofswächters Friedrich Weber, age ich
meinen tiefgefühlteſten Dank

Die trauernde Wittwe nebſt Kindern

Am Neujahrstage ſtehen
däniſche u, belgiſche 42 u.
S jährige Pferde, ſchwerer
Schlag, worunterſich einige

5 jährige belgiſche Hengſte beſinden, zum

Verkauf. Weiteſtein
in Pretzſch bei Merſeburg.

a zuEin Handwagen, ne et a
Gotthardtsstrasse Nr. 29.

Ein noch gut erhaltener Militair Paletot i zu
verkaufen Karlkraße Nr. 6Ein Paar große Käuferſchweine
paſſend für Reſtaurateure, ſtehen zu verkaufen

Leunaer Stnasse Nr. 6.
Ein Paar Läuferſchweine ſind n

kleine Sigtneate Ne. 19
Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf

Rosenthal! 19.
Drei Läuferſchweine, zuſammen oder einzeln, ſtehen

zu verkaufen Venenien Nr. 3.
MWümn Leenn

mit ſchöner Wohnung iſt für 95 Thlr. wezen Krankheit
der jetzigen Jnhaberin zu vermiethen und zu Oſtern oder
auch früher zu beziehen.

P. Renno, Oelgenbe.
Vorwerk Nr. 1 iſt ein großes gut möblirtes

Zimmer mit Bett zu vermiethen. Garten am Hauſe.
Ein größeres Logis iſt zu vermſethen, ſofort oder
Oſtern beziehbar Friedrichstrasse 13.

Neumarkt 74 iſt die 3. Etage zu vermiethen und
I. April zu beziehen.

Das bisher vom Wachtmeiſter Schreiber Men
ſchauerſtraße Nr. 1, bewohnte Logis iſt von jetzt ah
zu vermiethen und am T. April 1884 u begiehen.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammern und Küche
iſt an ruhige Miether zu vermiethen und ſofort zu
beziehen. G. Hoffmann, Markt 11.

Wegen Todesfall iſt das obere Lois, veſtehend in 9
Stuben, 2 Kammern, Küche, verſchließbarem Vorſgol
und allem übrigen Zubehör, ſofort zu vermiethen und
Oſtern 1884 zu beziehen.

Aug. Mohr, Breriteſtraße 10.
Die erſte Etage, vorn heraus, ſofort oder pater

beziehen. Preis 48 Thlr. Gotthardtsſtr. 37.
Eine kleine Familienwohnung ſt zu vermiethen

Adr. unter W. W. in der Exped. d. Bl.
Ein Logis mit Werkſtatt iſt zu vermiethen und T

r Hüterſtraße a.
Unteraltenbuürg 53 iſt die odere Wohnung mer

allem Zubehör und Gartenbenutzung zu vermiethen und
1. April 1884 zu beziehen.

Die bis jetzt von Herrn Ober Forſt meiſter Tramnts
innegehabte Wohnung im Bürgergarten iſt anderweit
zu vermiethen und am 1. Juli zu beziehen.

Teuber.
Ein Logis von 120- 180 Mt. von nderloſen Lenſen

zu miethen geſucht. Aeußere Stadttheile bevorzugt.
Adreſſen unter A. B. in der Exped. d. Bl. erbeten

s00 TWThaler
Fatheliſche Kirche. Früh 9 Uhr und Rachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt
ſind auf erſte Hypothek guszuleihen. Nähere Auskunft
in der Exped, d. Bl.

Die Verlobung unſerer Tochter Selmg mit dem
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exnCjahrg- und Gratulationy-
das Neueſte, empfiehlt in ſchöner Auswahl

Gustav Taots,Neujahrskarten

in größter Auswahl bei

Franz Seyffert.
Für Kellner Neujahrsſpitzen

zu den billigſten Preiſen. D.
Friſchen Schell
empfiehlt C. L. Zimmermann.

Feinſte Düſſeldorfer Punſch Eſſenzen,
echten JamgicarRum,
feinſten Arac,
alten echten Cognac

fehlt F. Zimmermann.
Für Raucher

ganz beſonders zu empfehlen

Neueſte verbeſſerte
Geſundheitspfeiſe

Echt Weichſel), deutſches Reichs Patent
(Nr. 25495) ſind zu haben pr. Stück 3
Mk. 25 Pf. bei A. Pitzſchker, Tiefer
Keller 3, und W. Böhme, Burgſtr. 13.

Sowie Weujahrs pfeifen
in großer Auswahl ſpottbillig.

Böhme.
Von heute ab ſehr ſchönes Roßſleiſch, thier
ärztlich unterſucht. Mein Verkaufslokal befindet
ſich Breiteſtraße Nr.

SoeniIIime, Roßſchlächtereibeſitzer.
Jch bemerke noch, daß eine große Reklame weiter

nicht nöthig iſt, denn ich ſchlachte nur wie allbekannt,
geſunde, kräftige, thierärztlich unterſuchte Pferde.

hHie besten Fallen
ürhalten, Mats

S hBischottern

S S Huchs. Marderltis fertigt Ad. Pieper, Mörs R
Preisliste gegen Kinsendung ein

10 Plennig-Marke. Goldene Mecdlael!e
bom Allgem. deutschen Ja
Perein. Gr. Silberne Stactsmegaille.
Ditern. Jagd Ausstellumgo Olere,

beſtes deutſches Fabrikat
empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig
en Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.

MähMaschinen,

E. Hartung,

hochfein, ſowie rn und
uns in u. Fla-ſchen zu billigſten Preiſen em
pfiehlt die Drogen u. Spirituoſen

Handlung vonPaul Marchſcheſfel

T Nöoßmarkt 3.
ich friſcher Half
13, vis à vie der frützeren Poſt.

S empfiehlt zum

Karten

Freitag den
24 rm Scheite und Knüppel,
reiſtz, 4 rm Schwarzdornen, 16 Stück Kopfweiden;

1,02 Hundert eſchene Stangen II. und III

den Bedingungen verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige
Weßmar, den 22. Dezember 1883.

e AnJm hieſigen Rittergutsforſte, im Stockflock, ſollen

Januar k. J.,
I. von vormittags 10 Uhr ab:

I m eichenes Stockholz, 3 rm eichene Späue, 569 rm Unterholz und Abraume

II. von 12 Uhr ab:11 Eichen mit 8,01 ſm, 70 Eſchen, 13 Rüſtern mit 28,02 ſmm, 3 Birken mit 1,45 fm, 27
Kl. und hieran anſchließend im Schwedenbolze

35 Eſchen, 3 Rüſtern mit 13,04 ſm, 8 Erlen mit 3,20 m meiſtbietend unter den im Termin b

Erlen mit 1303 im

hiermit einlade.

Ausverkauf.
Der Reſt der
Halleſchen Honigkuchen

von F. A. Keil, Niederlage Breiteſtr. 22,
ſoll Sonnabend den 29. und Monta

Spanische Weingrosshandlung
HAMBURG- WIEM.

Fpecialität:
Mecdicinischer Malaga-Sect.

Originalfüllungen à 4 Mk. u. 2 Mk.
Versand nach allen Stationen Deutschlands Verzollt.

Verkauf für Merseburg bei Apotheker
B. Curtze, Stadt-Apotheke.

e e

O SeHeute Sonnabend Anſtich des veliebten
Nürnberger Bockbiers à Seidel 20 Pf.

Kommt und ſtannet!
3 bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure

Gurken für 10 Pf. ſowie Pfeffer-
gurken billig und ſchön bei

Frau Windt,
Seitenbeutel.

Echt ſchwediſchen Bunſch, Düſſel-
dorfer Bunſch Eſſenzen, ſowie ſelbſt
eingemachte Knangs zur Bowle em
pfiehlt die Conditorei von

Fr. Suhreiber.
Billiger Fischverkauf.
Karpfen, Hechte, Schleie und allerhand Saalfiſche

bevorſtehenden Feiertagen
Paul Hippe, Fiſcherſtr. 7.

Preußiſche Hypotheken-Artien-Bank.
ie am 2. Januar 1884 fälligen PfandbriefCoupons

werden vom 15. Dezember a. c. ab von mir eingelöſt.
Auch find die Liſten der gekündigten Pfandbriefe

bei mir einzuſehen
Merſeburg, im Dezember 1883.

Friedrich Schultze
Friſch geſchoſſene

u S Otreffen heute, Sonnabend Abend und Sonntag früh ein

e

Alhert Kaysgr.

M.Der Förſter Conrad l. 263 U
behh n I Meng erttethet ſnsgs weiſt Zu Jeinſten Aſtrachaner Caviar,

echte Skraßburger Hänſeleberpaſtelen
friſchen geräucherten Rheinlachs,
feinſte Trüſſel-änſeleberwurſt,
Rügenwalder Hänſebruſt

r I. Zimmermann
Viſitenkarten

100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

Bekanntmachung.
Mit dem 1. Januar 1884 übernehme ich die

ſeither von Herrn Flemming betriebene

eſkauratione 36.Ich werde mich bemühen in der bisherigen
Weile zur vollen Zufriedenheit meiner mich be
ehrenden Gäſte die Wirthſchaft weiter zu führen.

Merſeburg, den 28. Dezember 1883

Otto Falcke.

Männer-Turn- Verein
Sonnabend den 29. Dezember er. General

Verſammlung Der Vorstand
Einladung.

Montag den 31. Dezember hält der ältere KriegerVerein an Jahresſchluß in den Räumen der Kalſer

Wilhelms- Halle einen LEau II ab, wozu Freunde
r des Vereins hierdurch eingeladen werden.ren e e Das Directoriam.
Funkenburg.

lügeltänzchen.Sonntag den 30. Dezember Flüg rn
clin.

Lindner Restauratſon
Heute früh von 9 Uhr ab Salzknochen mit Sauer

krant.
en mit Meerrettig.Weenen en erntet friſch gekochte Bouillon

c ſowie alle andern weiblichenSchneicdern, Handarbeiten en
Mädchen vom Lande bei freundlicher Penſion erlernen

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
roheEin lediger Wenſch, große Stalur,wird ha alzwarts als Portier l Nähere

Auskunft bis Sonntag den 30. Dezem Sirtbert

Ein Dienſtmädchen wird ſofort geſucht. Nähe
in der Exped. d. Bl.

n ne Frau oder Mi
S efuwird zur Aufwartung geſ unteraltenburg e

Ich fordere Hiermit die Perſon auf, S der
zurück zu bringen, der am zweiten nen
Kaiſer Wilhelme Halle vertauſcht iſt, wo nicht

18 19 Jahre

E. Wolſſ. ihn gerichtlich holen laſſen. Halleſche Strake 16

Redae“ ion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

ekannt zu machen

J. Karius, Brühl 17.
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